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Mit ständiger Beilage
Kurzbesprechungen

Tyra Ferrell und Cuba Goodin]
Jr. in «Boyz'N the Hood», dem
Film des 23jährigen
Afroamerikaners John Singleton.
Bild: 20th Century Fox. Genf
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EDITORIAL

Liebe Leserin

Lieber Leser

In diesem Jahr werden in Hoollywood
mehr schwarze Filme produziert als in

den ganzen achtziger Jahren zusammen.

Diese «schwarze Welle» kommt

nicht von ungefähr: Die Studios sind ausgebrannt,

Hollywood kurt - und die Krankheit, die es in den

Griff zu bekommen gilt, heisst Gigantomanie.
Denn jeden Sommer leisten sich die grossen
Studios mit ihren Blockbuster einen aufwendigen

Kampf um die Zuschauergunst. Von Jahr zu Jahr

werden die Filme teurer - so aufwendig, dass die

entstandenen Megafilme ihre Produktionskosten

kaum mehr einspielen können. Diese endlose

Kostenspirale macht selbst die Gewinner zu Verlierern,

und Flops enden mit Katastrophen.
Verlierer dieses Sommers war die Columbia Tri-

Star-Pictures. Ihr Blockbuster im Rennen der

Giganten heisst «Hudson Hawk» von Michael

Lehmann, mit rund 50 Millionen Dollar eine der teuersten

Produktionen des Jahres und ein Megaflop.
Auch mit Millionengeldern können Kinoerfolge
eben nicht erkauft werden. Abspecken heisst das

Lösungswort und «Black Cinema» der billige Ausweg.

Denn Columbia konnte auch einen kleinen
Erfolg verbuchen: Mit wenig Geld produzierte das

Studio den Film «Boyz'N the Hood» des Afroamerikaners

John Singleton. Singleton ist erst 23jährig,

aufgewachsen in einem Schwarzenviertel von Los

Angeles und machte im Film seine Jugend zum
Thema. «Boyz» hat unterdessen längst ein Mehrfaches

des kleinen Budgets eingespielt. Beim landesweiten

US-Kinostart im Juli kam es allerdings zu

Ausschreitungen, ein Mann wurde dabei getötet

und 33 Personen verletzt, worauf acht

der 900 Kinos den Film wieder absetzten.

Ähnliches wiederholte sich beim

Film «New Jack City» des Afroamerikaners

Mario van Peebles. Im Artikel «Die Farbe

des Geldes bleibt grün» ab Seite 16 geht ZOOM
ausführlich auf das Phänomen der neuen «Black-

Cinema» -Bewegung ein.

«Boyz'N the Hood» wird anlässlich des 44.

Internationalen Filmfestivals von Locarno aufder Piazza

Grande wohl eine ruhige Schweizer Premiere
erleben und ist einziger Vertreter der «schwarzen

Welle» in Locarno. Dem Filmfestival, das zum
zehnten und letzten Mal vom äusserst symphati-
schen und erfolgreichen David Streiffgeleitet wird.

Als Streiff 1982 die Festivaldirektion übernahm,
wurde Locarno von vielen Seiten in Frage gestellt,
der Wettbewerb sollte abgeschaft werden. Es ist
nicht zuletzt dem scheidenden Festivaldirektor zu

verdanken, dass man sich 1982 für die heutige Form
des Festivals entschloss, das sich als kleines, aber

durchaus feines A-Festival weltweit etablieren

konnte. In Locarno war es übrigens auch, wo 1983

Spike Lee für seinen Studienabschlussfilm «Joe's

Bed-Stuy Barbershop: We Cut Heads» mit einem

bronzenen Leoparden ausgezeichnet wurde und

die Geschichte ihren Anfang nahm.

Mit freundlichen Grüssen

CH
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